
Salm.
Salm.

Salm.
Der Fürst von Salm.
Otto, des Heil Rom. Reichs Fürst von!

0 -im/ Wild» und Rhein-Graf zu Daun und Ks-I

1 urg/ged.24-0^. >674.

Dessen Eltern.
7/,eo«'o?-tt^ Otto, des H. Rom. Reichs Für!?!

oa Sa-m zc. Kayserl.geh.Rath/ Odrist-Hofmei-j
:.r/ec geb.27-^1.1645. f »o^ov.i7lo.i. Gem. Graf Wol^
la« SS!NHaynundGelehnTochter / geb.

4d. vermählt «66x ^ zy.Lspt. ,667.
Gem. 4^«,»-^, Pfaltz-GrafLcluzräs ältil

e Toc hter, geb. 2z.^ul. i647.verm. ro. ^l ^rt. 167^
z.iVlart. 1679. Gemahlin.
Weitt?«-« 5o^«ettÄ , Fürsten ^lsuntii I^smici jls

.assau'Hadamar Tochter/geb. 5. MZ 679. veml
1700. s menle Jun. 1716»

Geschwisterte.
Do^ot/?e-», geb. 29.5es?t. »667. GemMl

>!-o!cii IZNAÜ Fürsten von Dietrichstein is.M
7- Wittwe, den iz.Iu?. 1708- istseineHaH

" c^wester.

)T.geb. iz z672.Halb-Schwester.

7 onorz Lbrittins, geb. 14. ^lsrt. 1678. seine re^/' .v-'stsr.







Man. Salm.
Vatterö Schwestern.
^^<k ,geb« z i .Isa. »6sl. ist Abbtißin zu^temoncj.

geb. 29» Dec. l6s z. LanomAn jUKuremoncj»

Stamm- Tafel
Der Fürsten von Salm.

kriäericuL , Graf ZU SalM jtl
I^eufrille 'j- 1610«

kl^ilippuz Otto, wird 162). t'H
denNeichs-Fürsten Stand

den/ 16)4.
^eo^olclu8 ?klIi^^>U8 OarolU^
Fürst von Salm/ erhalt Sitz uft

Stimm 1654. f i66z.
OaroiuLl'tieoäol'UZ OttS ^ Fürst
von Salm/ 5 io.55ov/i7lo-
^uäovicuz Otto, Fürst ZUSalM/

geb. 24.0ä. 1674.
Erklärung des Wappens.

Das Wappen ist vierfeldig / mit einem Mittel-

Indem ».und 4. Quartier stehet das Geschlechts-
Wappen der Wild - Grafen^ die von Ottons von
5>ttelspach herstammen sollen.
Zn dem 2. und z.Quartier ist zu sehen das Stack»-

Wappen derer Rhein-Grafen. ^B s De»



Der Mitrelswild ist quz6nrt, und bedeutet di
Grafschaffk Rirn und Rirburg.

Das 6.Quartlsr zeiget an die GrafschafftSalm
Da67.dk Herrschafft VinstinZen
Das 8. ist das Wappen der Herrfchafft Anholr.
Von den 5. auf dem Gch>w stehenden offene»

Heimen ist der 1 der Rirburgische. Der 2.dei
Wild- und Rhein-Gräfliche. Der z. der Fürst!,
ehe. Der 4. ist wegen der Herr schafft Vinstingen
und der s.wegw der Herrschafft Anhalt.

Die Heim, Decken find zur Rechten Gold M
roth/ zur Livcken Silber und blau.

^suniuZ. Dietrichstein.

DietriMem.

Das Hauß Dietrichstein
Tbeilt sich in zwey Haupt- Linien/ als die weich-

selstättischeund Hollenburgische; von denen die
letztere oder jüngste in den Fürsten-Stavd erhoben.

*5* 4^5 "5*
I. DieHsllenburgisthe.

Diese theilet sich wieder in zwey Linien/ in die Hol-
lenburgische und N»cdlsburgisthe.

zsc 4t- -st

i-Die Hollenburgtsche ist mit
denss. INI. 1690. ausgestorben.

I. D>l
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